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Trotzdem befinden sich an den Bahnübergängen Feldmoching und Lerchenstraße solche 
Schilder. Es existieren auch mehrere andere Bahnübergänge im Stadtbereich mit dieser 
Beschilderung. 

Die genauen Umstände, weshalb die Schilder an bestimmten Bahnübergängen errichtet 
wurden und an anderen nicht, sind nicht mehr recherchierbar. Vermutet werden kann, dass 
dies aufgrund der dort vorhandenen Wohnbebauung und entsprechender Beschwerden 
geschah. 

Da beim Bahnübergang Lerchenauer Straße / Gütergleis stadteinwärts und Bahnübergang 
Lerchenauer Straße (S-Bahn-Halt) stadtauswärts ebenfalls Wohnbebauung besteht, wird das 
Mobilitätsreferat auch dort eine entsprechende nichtamtliche Beschilderung errichten. 

Nicht in Betracht gezogen werden kann die Beschilderung aber für die Bahnübergänge 
Lerchenstraße stadtauswärts, Lerchenauer Straße (S-Bahn-Halt) stadteinwärts sowie 
Bahnübergang Lerchenauer Straße / Gütergleis stadtauswärts, da dort keine Wohnbebauung 
vorhanden ist und somit kein – über das verordnungsrechtliche Verbot hinausgehende – 
besonderes Schutzbedürfnis bzgl. Emissionen und / oder Immissionen geltend gemacht 
werden kann. 

Anzumerken ist noch, dass bereits heutzutage ein nicht geringer Teil der Fahrzeuge über eine 
sog. Start-Stopp-Automatik verfügt. Bei diesen Fahrzeugen schaltet sich der (warm-gelaufene) 
Motor sofort ab, sobald das Auto zum Stillstand kommt – also sogar bei Stau oder an roten 
Ampeln. 

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. 
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